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t Alt Nationalrat Andrea Vital

Am 14. Oktober letzten Jahres ist in seiner Heimatgemeinde Fetan
alt Nationalrat Andrea Vital im hohen Alter von 88 Jahren gestorben.

Sein Wirken in unserem Kanton, sei es als Kreis- oder
Gerichtspräsident, als Regierungs- und Nationalrat oder auch als Förderer
der romanischen Sprache und Literatur, hinterläßt überall die Spuren
einer markanten Persönlichkeit. Von 1894— 1903 war er Erziehungschef.

Diese Zeit gehört bekanntlich in mancher Hinsicht zu den
bedeutendsten Epochen im bündnerischen Erziehungs- und Schulwesen.
Es ist die Blütezeit der Herbart-Zillerschen Unterrichtsmethode. Die
Gründung vieler Realschulen fällt in diese Zeit. Für die romanischen
Schulen des Engadins war sie geradezu entscheidend. Vital hat als

Erziehungschef durch die Herausgabe zahlreicher Schulbücher für
alle Sprachgebiete Bündens viel zur raschen und festen Verankerung
der eben genannten Unterrichtsmethode in unseren Bündner Schulen

beigetragen. Noch wesentlicher für die straffe Gestaltung des gesamten

Schulwesens während seiner «Regierungszeit» war seine
Persönlichkeit. «Er war der geborene Regierungsmann», sagte mir noch kürzlich

ein sehr geschätzter Freund und Kollege. Seine sehr umfassende
und gründliche allgemeine Bildung kam ihm dabei sehr zustatten. Daß

er auch einer der geschätztesten Juristen des ganzen Kantons und ein

Politiker war, dem man im Großen Rat und in der Bundesversammlung

gerne volle Aufmerksamkeit schenkte, sei hier nur nebenbei
erwähnt. Zahlreich sind seine romanischen Publikationen literarischen
und sprachlichen Inhalts. Seine Sprache ist klar und einfach, ein

treues Abbild seiner Vernunft- und willensbetonten Denkweise. Als
im Jahre 1919 das Proporzsystem für die Nationalratswahlen eingeführt

wurde, legte Vital sein Mandat als Nationalrat nieder; denn mit
manchen Neuerungen unserer Zeit konnte er sich nicht so recht
befreunden. Er war und blieb bis zu seinem Lebensende «der geborene

Regierungsmann», eine Persönlichkeit eigener Prägung. R. T.
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